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Die Schweiz im 14. Jahrhundert. In den Dörfern 
Uri, Schwyz und Unterwalden herrschen die 
Untertanen des Kaisers von Österreich und 
schikanieren die Einwohner. Die herrschenden 
Vögte schrecken vor keiner Untat zurück. Als 
Geßler, der es besonders schlimm treibt, eines 
Tages verkünden lässt, dass die Bürger seinen 
Hut unterwürfig grüßen müssen, überstürzen 
sich die Ereignisse. Der Jäger Wilhelm Tell, 
der den Befehl missachtet, wird gestellt und 
gezwungen mit der Armbrust einen Apfel 
vom Kopfe seines Sohnes zu schießen. Die 
Unterdrückten beschließen nun endgültig sich 
zur Wehr zu setzen. Sie treffen sich bei Nacht 
und Nebel und beschließen den Aufstand.
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Bühnentechnik: Ralf Nagel

Bühnenbild: Britta Hagels, Anna Gestrich

Kostüme: Andrea Korte, Sandy Schröder 

mit Unterstützung von Susanne Bender

Regie: Sören Swart  und Martin Schwender 

mit Unterstützung der Lehrerschaft 



Walter, Tells Sohn  12   (Emanuel Schmeider)

Melchton, ein Aufständischer (Abilio Korte)

ein Bauer (Jeffrey Storch)

Bäuerin (Eileen Klose)

Ausrufer (Eileen Klose)

DARSTELLER IN WEITEREN ROLLEN

1 2 3 54 6 7 8 10 12119

Seine Tochter Hedwig  7  (Eileen Klose) 

lebt mit ihrer Familie auf einer Bergalm. 

Ihr Mann ist der Jäger Wilhelm Tell  8  

(Orson Nagel). Ihm fällt die demütige 

Unterwerfung besonders schwer. Bei 

der Verweigerung des Grußes wird er 

von Frießenhardt  9  (Julien Gredel) und 

Leuthold  10  (Ludwig Neubig) gestellt 

und soll in den Kerker gebracht werden. 

Meister Steinmetz (Alexander Weinhardt) 

und der Geselle   11  (Jeffrey Storch) 

wollen Tell helfen, aber sie können gegen 

die die Übermacht nichts ausrichten.

Hermann Gessler  1  (Abilio Korte) Reichsvogt 

in Schwyz und Uri unterdrückt mit Willkür das 

Land. Seine letzte Erniedrigung: Die Bürger 

sollen seinen Hut auch in seiner Abwesenheit  

ehrerbietig grüßen. Baumgarten  2  (Julian 

Güldner) tötet den Burgvogt, der neben Gessler 

das Land unterdrückt. Der Fischer Ruodi 

 3  (Alexander Weinhardt) soll ihm bei der Flucht 

vor den Soldaten helfen. Stauffacher  4  (Nael 

Hagels), ein Bauer aus Schwyz wird von seiner 

Frau Gertrud  5  (Gloria Schröder) ermutigt sich 

den Aufständischen anzuschließen. Er schwingt 

sich zu einem der Wortführer auf. Er trifft sich 

mit Walter Fürst  6  (Karl-Heinz Liere), einem der  

Stadtväter in Uri. 


